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Pressekonferenz Efficient Dynamics
Genf, 4. März 2009
Sehr geehrte Damen und Herren,

ich freue mich Sie hier im Rahmen des Genfer Automobilsalons zu begrüßen.

Jede Zeit stellt uns als Automobilindustrie vor besondere Herausforderungen. Abgesehen von der aktuellen Wirtschaftskrise, die unsere Branche in besonderem Maße belastet. Generell gilt: Wer die innovativsten Lösung hat, der wird im Wettbewerb bestehen. 
Dazu müssen wir uns in der heutigen Zeit mit Fragen auseinander setzen wie:

Wie können wir die individuelle Mobilität der Zukunft sichern?

Wie nutzen wir die veränderten Rahmenbedingungen als Chance für unser Wachstum?

Brauchen wir ganz andere Konzepte für individuelle Mobilität?

Wir beschäftigen uns nicht erst seit gestern mit Antworten auf diese Fragen - und auch nicht erst seit der C02 Debatte.

Unsere Zusage von 1998, innerhalb des ACEA Comittments den EU-Flottenverbrauch zwischen 1995 und 2008 um 25% zu senken, war da ein eher kleiner Schritt. 
Wesentlicher waren die Überlegungen um das Jahr 2002, wie unsere Fahrzeuge bei aller Verbrauchsreduzierung typische BMW bleiben können.  Denn nur wenn wir beides können, werden wir als Marke BMW und als Unternehmen Bestand haben.   
Wir haben damals ganz klar unser Ziel definiert: 
Wir müssen Klassenbester werden bei  Verbrauch und CO2 Emissionen. Und Klassenbester bleiben bei dem was wir schon immer waren: Sportlich und dynamisch. 
Unseren Lösungsansatz haben wir Efficient Dynamics genannt, weil es den Grundgedanken der Einheit von Effizienz und Dynamik perfekt transportiert. Und damit gestalten wir nun in unseren Fahrzeugen seit 2007 die Zukunft der Mobilität.  
Dieser Zukunftsaufgabe räumen wir höchste Priorität ein. Als Automobilhersteller mit mehr als 90-jähriger Historie sehen wir uns in besonderer gesellschaftlicher und unternehmerischer Verantwortung. Schließlich wollen wir unsere Historie auch in Zukunft erfolgreich fortschreiben.
Welcher Antrieb ist nachhaltig, effizient und leistungsstark genug? 
Welche Fahrzeugkonzepte eignen sich für die Mobilität in Großstädten? 
Das sind nur zwei von vielen Fragen, mit denen wir uns im Rahmen unserer strategischen Neuausrichtung Number ONE beschäftigt haben.
Unsere Energie- und Antriebsstrategie Efficient Dynamics spielt dabei eine große Rolle. Sie gibt die Richtung vor und zeigt heute schon auf, wie wir uns die Zukunft individueller Mobilität vorstellen.
Mobilität - so wie wir sie verstehen - bedeutet dabei Leistung, Fahrspaß und Sportlichkeit zu verbinden. 
Aber die Faktoren Fahrleistung, Verbrauch und Gewicht stehen bei Efficient Dynamics in enger Relation zueinander. Höchste Leistung bei möglichst geringem Verbrauch ist stets das Ziel, das wir für jeden Motor und für jedes Fahrzeug im Blick haben. Gezielte Innovationen auf den Gebieten Antrieb, Leichtbau und Aerodynamik ermöglichen es uns, den Zielkonflikt zwischen Fahrleistung, Verbrauch und Gewicht aufzulösen. Dabei legen wir stets Wert darauf, dass der Fahrspaß nicht zu Lasten des Verbrauchs geht und umgekehrt.
Wir beschränken uns auch nicht einseitig auf eine bestimmte Technologie. Wir wollen technologieübergreifend ein Optimum an effizienter Dynamik erreichen.

Angefangen haben wir mit der Optimierung der Verbrennungsmotoren. Unter dem Dach von Efficient Dynamics entwickeln wir parallel zügig und effizient die Hybridtechnologie weiter. Genauso auch die rein elektrisch angetriebenen Motoren. Auch mit diesen Antrieben gibt es schon erste Modelle, die auf den Straßen rollen. Aber dazu später mehr. 
Meine Damen und Herren,

wir nehmen unsere Verantwortung ernst, nachhaltige und langfristige Technologie zu entwickeln, die Ressourcen schont und Schadstoffe reduziert. Aus diesem Grund verfolgen wir – für alle unsere Fahrzeuge und nicht nur einen kleinen Teil der Modellpalette – bereits heute stringent Efficient Dynamics.
Zahlreiche Erfolge haben wir damit bereits verbuchen können.
1. Wir haben ein zeitgemäßes Angebot mit hoher Marktakzeptanz. Mit dem serienmäßigen und auch in der täglichen Fahrpraxis wirksamen Einsatz von Efficient Dynamics Technologie entspricht die BMW Group den aktuellen Erwartungen der Kunden an ein modernes Fahrzeug. Die herausragend günstige Relation zwischen Fahrleistungen und Kraftstoffkonsum hat sich zu einem maßgeblichen Wettbewerbsvorteil für Fahrzeuge der Marken BMW und MINI entwickelt. Über eine Million Fahrzeuge mit Efficient Dynamics haben wir weltweit auf die Straße gebracht.
2. Die BMW Group hat zwischen 1995 und Ende 2008 den Kraftstoffverbrauch der in Europa verkauften Fahrzeuge um mehr als 25 Prozent reduziert. Damit haben wir die ACEA Selbstverpflichtung übererfüllt. 
3. Wie bereits erwähnt, setzen wir Efficient Dynamics serienmäßig ein. In allen Modellreihen und über alle Segmente hinweg. Für unsere Kunden bedeutet dies, dass sie sich mit der Wahl eines BMW oder MINI nicht nur für Fahrspaß, sondern auch zugleich für ein besonders wirtschaftliches und emissionsarmes Modell entscheiden.
4. Bereits 20 BMW und 7 MINI Modelle haben einen Ausstoß von maximal 140g CO2 pro km und weniger.

5. In den vergangenen Jahren haben wir für Efficient Dynamics Auszeichnungen von renommierten Fachzeitschriften und Institutionen erhalten. Beispiele sehen Sie gerade hinter mir (Memo: Charts im Hintergrund zeigen die Auszeichnungen)
Vor wenigen Tagen hat sogar das Kraftfahrt-Bundesamt unsere führende Position bei der Verbrauchsreduzierung bestätigt. Die neueste Zulassungsstatistik zeigt nicht nur die deutliche Überlegenheit von BMW EfficientDynamics gegenüber vergleichbaren Maßnahmen anderer Premium-Hersteller, sondern auch die herausragende Position der BMW Group innerhalb des Gesamtmarktes. 

Die aktuelle Statistik der in Flensburg ansässigen Behörde weist für die im Jahr 2008 in Deutschland neu zugelassenen Fahrzeuge der Marken BMW und MINI einen durchschnittlichen Kraftstoffverbrauch von 5,9 Litern je 100 Kilometer sowie mittlere CO2-Emissionen von 158 Gramm pro Kilometer aus. Beide Werte liegen deutlich unter dem Durchschnitt aller 2008 neu zugelassenen Fahrzeuge in Deutschland, der 165 Gramm beträgt.  

Im statistischen Mittel verbraucht ein Fahrzeug der Marken BMW beziehungsweise MINI also signifikant weniger Kraftstoff als der Durchschnitt aller in Deutschland zugelassenen Neuwagen. Die BMW Group unterbietet darüber hinaus auch den größten europäischen Volumenhersteller und liegt damit gleichauf mit einer Vielzahl von Anbietern, deren Produktportfolio eine deutliche Kleinwagenorientierung aufweist. In Summe kann man sagen: Würden in Deutschland nur BMW und MINI fahren, wäre der Durchschnittsverbrauch niedriger als er heute ist. Das ist eine Sensation!
Bei der Marke BMW haben wir den Verbrauch und die Emissionen innerhalb von zwei Jahren um über 16 Prozent reduziert. Bei MINI haben wir im gleichen Zeitraum sogar eine Reduktion von 20 Prozent erzielt. Auf BMW Group Ebene haben wir damit eine gut 4 mal höhere Redzuzierung erreicht als der Durchschnitt aller Fahrzeuge. Man kann sogar sagen: Wir haben mehr reduziert als alle Premiumhersteller, die in Deutschland vertreten sind zusammen. Das ist eine weitere Sensation!
Vergleichbare Ergebnisse haben wir auch auf anderen europäischen Automobilmärkten erzielt. In Großbritannien beispielsweise hat die Marke BMW die CO2-Emissionen ihrer Modelle auf einen Durchschnittswert von 158 Gramm pro Kilometer reduziert, in Italien auf 166 Gramm. Überall führen wir mit weitem Abstand den Wettbewerb an. Das ist eine weitere Sensation!
Die Vorzüge der Efficient Dynamics Technologie haben nicht nur immer mehr Kunden, sondern auch unabhängige Experten in allen Teilen der Welt überzeugt. Auch der Environmental Defense Report aus den USA kommt zu dem Ergebnis, dass die BMW Group deutlich mehr als jeder andere Hersteller die Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs und der CO2-Emissionen vorangetrieben hat.
Meine Damen und Herren,
Diese Erfolge spornen uns an, weiter an innovativen Lösungen zu arbeiten, um die Verbrauchs- und Emissionswerte der Marken BMW und MINI zu reduzieren. 

Damit ist die BMW Group besser als andere Hersteller auf schärfere gesetzliche Regulierungen – Stichwort 2012 - vorbereitet. Fest steht schon heute:  Die BMW Group wird keine Strafzahlungen zum Ausgleich für überhöhte CO2-Werte entrichten müssen.
Den Weg dahin und auch einen tieferen Einblick in die bisherigen Herausforderungen  wird uns nun Herr Dr. Rathgeber, der technische Vater  von EfficientDynamics, näher bringen. 

Im Anschluss gibt uns Herr Kranz aus dem Project i einen Einblick in unsere Überlegungen speziell zum Thema „Individuelle Mobilität in städtischen Ballungsräumen.“
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Herr Dr. Rathgeber bitte..
